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Die Titelseite zeigt die Heiligen Cyrill und Method – Patrone  
europas. es handelt sich um eine Hinterglasikone des rumänischen 
Künstlers stefan georgescu 1985. Das von Rudolf grulich angeregte 
Original wurde anläßlich des 1100. todestages des hl. Method 1985 
dem sudetendeutschen Priesterwerk gestiftet und hängt im Haus 
st. Johann in Brannenburg.
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Unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr 
und werden gegen eine spende abgegeben. naCHDRuCK von Bei-
trägen ist erwünscht, doch erbitten wir zwei Belegexemplare.

Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda den Namen 
„Haus Königstein“ für das Gebäude des Institutes für Kirchenge-
schichte von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an die Traditi-
on der untergegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern.  
sie waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen.



unser Mitarbeiter Matthias Dierßen am stand der sudetendeutschen Jugend 
mit  Bernhard Goldhammer, Kerstin Max, Katharina Ortlepp und Kai Fritsche 

auch in diesem Jahr   
waren wir auf dem  
sudetendeutschen tag 
in augsburg vertreten

frau Muth-Oelschner  
signierte an unserem  
stand ihr neues Buch über 
P. engelmar unzeitig

fotos:  ivan laputka (unten) und angelika steinhauer


